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Bekanntmachung  

gefasster Beschlüsse der 13. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde am 16.11.2020 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde hat in ihrer öffentlichen Sitzung 
am 16.11.2020 folgende Beschlüsse gefasst:  
 
 
TOP 4.1. Flächennutzungsplan der Stadt Ludwigsfelde „An der Eichspitze Süd“, 15. 

Änderung - Billigung des Entwurfs und Beschluss zur öffentlichen 
Auslegung  

 
Die Stadtverordnetenversammlung Ludwigsfelde beschließt: 
 

1. Der Entwurf der 15. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt 
Ludwigsfelde, bestehend aus der Planzeichnung (s. Anlage 1) und der 
Begründung (s. Anlage 2) in der Fassung vom 08.10.2020 wird gebilligt 
und zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. 

2. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB sowie die Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB zu 
beteiligen. 

 
Beschluss Nr.: StVV/13/130/20  Vorlage Nr.: 20/1.153 
 
 
TOP 4.2. Bebauungsplan Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ - Billigung des Entwurfs 

und Beschluss zur öffentlichen Auslegung 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde beschließt: 
 

1. Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ der 
Stadt Ludwigsfelde im Ortsteil Genshagen, bestehend aus der 
Planzeichnung (s. Anlage 1, in der Fassung vom 06.10.2020) und der 
Begründung einschließlich Umweltbericht (s. Anlage 2, in der Fassung 
vom 07.10.2020) wird gebilligt und nach § 3 Abs. 2 BauGB zur 
öffentlichen Auslegung bestimmt.  

 
2. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 

Abs. 2 BauGB sowie die benachbarten Gemeinden gemäß § 2 Abs. 2 
BauGB zu beteiligen. 

 
3. Der Bürgermeister wird beauftragt, keine Grundstücksverkäufe an 

Unternehmen der Branche „Logistik“ sowie an Unternehmen, welche das 
spekulative Errichten von Hallen zur Vermietung an Logistikunternehmen 
als Geschäftsmodell verfolgen, abzuschließen. 

 
4. In den Grundstückskaufverträgen, der zu erwerbenden Flächen, ist eine 

Nutzung für ausschließlich logistische Zwecke auszuschließen. 
 

Beschluss Nr.: StVV/13/131/20  Vorlage Nr.: 20/1.154 
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TOP 4.3. Bebauungsplan Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost - 

Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“ - Billigung des 
Entwurfs und Beschluss zur öffentlichen Auslegung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde beschließt:  

 
1. Zur Festsetzung und Steuerung der städtebaulichen Entwicklung für den 

Teilbereich des ehem. IFA-Kombinatsgebäudes nördlich der 
Brandenburgischen Straße im Industriepark Ost wird das 
Bauleitplanverfahren zum Bebauungsplan Nr. 44 „Teilfläche 1 im 
Industriepark Ost“ der Stadt Ludwigsfelde geteilt.  
Der Teilbereich nördlich der Brandenburgischen Straße wird als 
Bebauungsplan Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost – 
Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“ im 
beschleunigten Verfahren nach den Vorgaben des § 13a BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB weitergeführt. 

 
2. Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark 

Ost – Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“ der Stadt 
Ludwigsfelde in der Fassung vom 30.10.2020, bestehend aus der 
Planzeichnung (siehe Anlage 1) und der Begründung (siehe Anlage 2) 
wird gebilligt und nach § 3 Abs. 2 BauGB zur öffentlichen Auslage 
bestimmt. 

 
3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 

entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB sowie die benachbarten Gemeinden 
gem. § 2 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. 

 
Beschluss Nr.: StVV/13/132/20  Vorlage Nr.: 20/1.167 
 
 
TOP 4.4. Maßnahmebeginnbeschluss zur baulichen Ausführung der 

Außenanlagen der Theodor-Fontane-Grundschule 
 

Die Stadtverordnetenversammlung Ludwigsfelde beschließt: 
 

Der Bürgermeister wird beauftragt, auf der Grundlage der Vorplanung (Anlage 
2) zur Gestaltung der Außenanlagen der Theodor-Fontane-Grundschule die 
weiteren Planungsleistungen ab der Leistungsphase 3 der Honorarordnung für 
Architekten und Ingenieure zu beauftragen und die Maßnahme baulich 
realisieren zu lassen. 

 
Beschluss Nr.: StVV/13/133/20  Vorlage Nr.: 20/1.160 
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TOP 4.5. Genehmigung von Dienstreisen des Bürgermeisters der Stadt 

Ludwigsfelde über das Jahr 2021 
 
Die Stadtverordnetenversammlung Ludwigsfelde beschließt:  
 
In Ausübung dienstlicher Aufgaben des Bürgermeisters der Stadt 
Ludwigsfelde gelten alle Dienstreisen des Bürgermeisters für die Dauer des 
Kalenderjahres 2021 im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland als 
genehmigt. Über die Dienstreisen hat der Bürgermeister einen geeigneten 
Nachweis (Fahrtenbuch) zu führen. 
 

Beschluss Nr.: StVV/13/134/20  Vorlage Nr.: 20/1.162 
 
 
TOP 4.6. Standards für den Straßenausbau 
 

Die Stadtverordnetenversammlung Ludwigsfelde beschließt die Standards für 
den Straßenausbau gemäß den Anlagen 1 und 2. 
 

Beschluss Nr.: StVV/13/135/20  Vorlage Nr.: 20/2.087 
 
 
TOP 4.7. Zuschuss für die Evangelische Kirchengemeinde St. Anna Löwenbruch  
 

Die Stadtverordnetenversammlung Ludwigsfelde beschließt: 

 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, auf der Buchungsstelle 
2.9.1.01/1902.781800 „Investitionszuschuss Umbau Trauerhalle Genshagen“ 
eine außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von 5.000,00 Euro zu leisten. 

 
Beschluss Nr.: StVV/13/136/20  Vorlage Nr. 20/1.163 
 
 
Ludwigsfelde, den 17.10.2020 
 
 
 
 
gez. Andreas Igel 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 15. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Stadt Ludwigsfelde für den Bereich „An der Eichspitze Süd“ (Teilbereich des 
Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“)  
 
und 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit zum Landschaftsplan der Stadt Ludwigsfelde, 8. 
Fortschreibung als räumlicher Teilplan 
 
Ziel der Planung 
Ludwigsfelde stellt mit seinen großen Gewerbe- und Industriestandorten einen der 
herausragenden Regionalen Wachstumskerne (RWK) im Land Brandenburg dar. Allerdings 
bieten die noch zur Verfügung stehenden Gewerbe- und Industrieflächen keine 
Möglichkeiten für weitere flächenintensive Ansiedlungen.  
Durch die von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde im Jahr 2013 in 
öffentlicher Sitzung beschlossene förmliche Festlegung des Städtebaulichen 
Entwicklungsbereichs „An der Eichspitze“ gem. § 165 BauGB sollen durch die erstmalige 
Entwicklung von großflächigen Gewerbe- und Industrieflächen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Ansiedlung von flächenintensiven Betrieben geschaffen werden, um 
den erhöhten Bedarf an Arbeitsstätten zu decken.  
 
Gem. § 166 Abs. 1 Satz 2 BauGB ist die städtebauliche Entwicklungsmaßnahme (SEM) 
zügig umzusetzen und Bebauungspläne ohne Verzug aufzustellen. Für den nördlichen 
Teilbereich der SEM wurden durch die Bauleitpläne zur 10. FNP-Änderung sowie dem 
daraus entwickelten Bebauungsplan Nr. 39 „An der Eichspitze Nord“ bereits die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung von Industriegebieten geschaffen. 
Zur Entwicklung weiterer gewerblicher Bauflächen und damit einhergehend dem Abschluss 
der SEM wurde für den südlichen Teilbereich der SEM „An der Eichspitze“ am 30.01.2018 
durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde in öffentlicher Sitzung der 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt 
Ludwigsfelde, OT Genshagen, gefasst.  
 
Im derzeit wirksamen Flächennutzungsplan, 1. Änderung und Ergänzung (rechtwirksam seit 
11.07.2006) werden für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze 
Nord) der Stadt Ludwigsfelde, OT Genshagen, im wesentlichen Flächen für Landwirtschaft 
und sonstige Freiraumnutzung dargestellt sowie eine kleinere Waldfläche im nördlichen 
Bereich. Weiterhin werden Aufforstungsflächen sowie eine Fläche für Gemeinbedarf mit 
hohem Grünanteil dargestellt.  
Für die Teilbereiche in der Gemarkung Wietstock werden Flächen für Landwirtschaft und 
sonstige Freiraumnutzung und teilweise Aufforstungsflächen dargestellt. 
 
Mit der 15. FNP-Änderung werden künftig neben großen gewerblichen Bauflächen zudem 
noch Flächen als öffentliche Grünflächen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft als Kompensationsflächen für 
Eingriffe in Natur und Landschaft dargestellt.  
Weiterhin wird auch eine Sonderbaufläche „Krematorium“ sowie zwei Flächen für Ver- und 
Entsorgungsanlagen dargestellt.    
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Für die Teilbereiche in der Gemarkung Wietstock werden künftig Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
Kompensationsflächen für Eingriffe in Natur und Landschaft in die Darstellung des FNP 
übernommen.  
 
Die Änderungen des FNP sind erforderlich, da die Ziele der SEM und des 
Bebauungsplanverfahrens Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ mit den bestehenden 
Darstellungen des FNP nicht umgesetzt werden können. 
 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 
14.08.2019 frühzeitig gemäß § 4 Abs. 1 BauGB über die kommunale Planungsabsicht 
unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf der 15. Änderung des 
Flächennutzungsplans in der Fassung vom 19.07.2019, insbesondere im Hinblick auf den 
erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung, aufgefordert. Die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde im Rahmen einer 
Informationsveranstaltung am 15.08.2019 durchgeführt, bei der Gelegenheit zur Äußerung 
und zur Erörterung der Planung gegeben wurde.  
 
Geltungsbereich der Planung 
Der Geltungsbereich der 15. Änderung des Flächennutzungsplans grenzt im Norden an den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 39 „An der Eichspitze Süd“ und die bestehende 
Waldfläche „An der Eichspitze“, im Osten an die Straßenführung der B101, im Süden an die 
Autobahn A10, im Südwesten an die bereits bestehenden Gewerbeflächen des 
Industrieparks am Birkengrund sowie im Westen an das Oberstufenzentrum des Landkreises 
Teltow-Fläming.  
Hinweis: Der FNP als vorbereitender Bauleitplan ist nicht grundstücks-/parzellenscharf. 
Seine Darstellungsschwelle liegt bei 0,5 ha. 
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Öffentliche Auslegung des Änderungsentwurfs 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde hat am 16.11.2020 den Entwurf 
der 15. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Stadt Ludwigsfelde in der Fassung 
vom 08.10.2020 gebilligt und beschlossen, den Entwurf – bestehend aus Planzeichnung und 
Begründung inklusive Umweltbericht – nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich 
auszulegen und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB und die Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB am Entwurf zu beteiligen.  
 
Der Landschaftsplan (LP) in seiner 8. Fortschreibung als räumlicher Teilplan wird als 
umweltrelevante Information zur 15. Änderung des FNP mit ausgelegt. Gemäß § 5 Abs. 1 
Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz (BbgNatSchAG) sind die betroffenen 
Behörden und die Öffentlichkeit bei der Aufstellung von Landschaftsplänen entsprechend § 4 
Abs. 5 BbgNatSchAG zu beteiligen.  
 
Die genannten Unterlagen liegen  
 
vom 26. November 2020 bis einschließlich 08. Januar 2021 
 
im Eingangsbereich am Haupteingang des Rathauses der Stadt Ludwigsfelde, 
Rathausstraße 3 in 14974 Ludwigsfelde während der Dienststunden 
 
Montag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Dienstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Donnerstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag   von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
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und nach telefonischer Vereinbarung unter 03378 / 827 227 sowie im Geoportal der Stadt 
Ludwigsfelde unter: https://www.geoportal-ludwigsfelde.de/auslegungen.php bzw. im Portal 
zu Umweltverträglichkeitsprüfungen und der Bauleitplanung im Land Brandenburg unter 
https://www.uvp-verbund.de/bb zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
 
Wichtiger Hinweis: Die Einsichtsmöglichkeit im Foyer des Rathauses ist auch unter 
Berücksichtigung der durch die Verordnung über Maßnahmen zur Eindämmung des 
neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 in Brandenburg (SARS-CoV-2-
Eindämmungsverordnung - SARS-CoV-2-EindV) bedingten erforderlichen 
Hygienemaßnahmen und unabhängig von sonstigen Hinweisen zum allgemeinen 
Rathausbetrieb zu den angegebenen Zeiten gewährleistet.  
 
Dabei ist jedoch darauf hinzuweisen, dass aufgrund der Weihnachtsfeiertage und dem 
Jahreswechsel vom 24.12.2020 bis zum 01.01.2021 keine Einsichts- und 
Erörterungsmöglichkeit zu den Planunterlagen im Rathaus der Stadt Ludwigsfelde 
besteht. Der Zugang zu den Auslegungsunterlagen im Geoportal der Stadt 
Ludwigsfelde ist hiervon ausgenommen. 
 
Sollten Sie dazu Fragen haben, rufen Sie bitte unter 03378 / 827 227 an.   
 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Entwurf 
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift oder unter der E-Mailadresse:  
bauleitplanung@ludwigsfelde.de vorgebracht werden. 
 
Postanschrift der Stadt Ludwigsfelde ist: 
 
Stadt Ludwigsfelde 
Stabstelle Bauleitplanung 
Rathausstraße 3 
14974 Ludwigsfelde 
 
Die Planunterlagen können nach vorheriger telefonischer Vereinbarung unter 03378 / 827 
227 auch außerhalb der o. a. Zeiten eingesehen werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 und § 4a Abs. 6 BauGB weisen wir darauf hin, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtsmäßigkeit des Bebauungsplans nicht 
von Bedeutung ist. 
 
Umweltrelevante Informationen 
Zu den wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen nach § 1 Abs. 6 
Nr. 7 BauGB, die im Rahmen der Offenlage mit ausgelegt werden, gehören neben dem 
Umweltbericht: 
 

- Baugrund-Gutachten (Geotechnischer Bericht nach DIN 4020) vom April 2009 (Büro: 
Baugrund Ingenieurbüro Dipl.-Ing. J. Mail & Partner GmbH) 

- Schalltechnischer Bericht Nr. 418212-01.01 zur Geräuschkontingentierung nach DIN 
45694 für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 44 „An der Eichspitze Süd“ 
der Stadt Ludwigsfelde, Ortsteil Genshagen, vom Juli 2019 (Büro: Kötter Consulting 
Engineers Berlin GmbH) 

 
 
 
 
 

https://www.geoportal-ludwigsfelde.de/auslegungen.php
https://www.uvp-verbund.de/bb
mailto:bauleitplanung@ludwigsfelde.de
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- Verkehrliche Untersuchung zur städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme „An der 

Eichspitze“ in Ludwigsfelde vom November 2016 (Büro: Hoffmann+Leichter 
Ingenieurgesellschaft) 

- Verkehrstechnische Untersuchung / Kreisverkehrsplatz L793 – Ludwigsfelde/ Am 
Birkengrund / Alfred-Kühne-Straße vom Februar 2019 

- Landschaftspflegerischer Begleitplan und Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag für den 
südlichen Teil des Städtebaulichen Entwicklungsgebietes „An der Eichspitze“ (B-Plan 
4) in Ludwigsfelde vom Oktober 2020 (Büro: UBC Umweltvorhaben Brandenburg 
Consult GmbH) 

- Stellungnahme der DB Energie GmbH vom 06. September 2019 
- Stellungnahmen der e.dis Netz GmbH vom 19. und 28. August 2019  
- Stellungnahme des Landesbetriebs Forst Brandenburg – untere Forstbehörde – vom 

03. September 2019 
- Stellungnahme der GDMcom GmbH vom 14. Oktober 2019 
- Stellungnahme des Brandenburgischen Landesamts für Denkmalpflege und 

Archäologisches Landesmuseum – Abteilung Bodendenkmalpflege/ Archäologisches 
Landesmuseum – vom 20. August 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Umweltamt / untere 
Naturschutzbehörde – vom 11. September 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Umweltamt / Wasser, Boden, 
Abfall – vom 02. September 2019 

- Stellungnahmen der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Amt für Bildung und Kultur – 
vom 31. Juli und 27. August 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Amt für Veterinärwesen, 
Lebensmittelüberwachung und Denkmalschutz – vom 27. August 2019 

- Stellungnahmen des Landesamts für Bauen und Verkehr – Außenstelle Cottbus – 
vom 31. Juli und 28. August 2019 

- Stellungnahme des Landesamts für Bauen und Verkehr – Gemeinsame Obere 
Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg – vom 09. September 2019  

- Stellungnahme des Landesamts für Umwelt – Abteilung Technischer Umweltschutz 2 
– vom 12. September 2019 

- Stellungnahme der NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG vom 
22. August 2019 

- Stellungnahme des Wasserver- und Abwasserentsorgungs-Zweckverband Region 
Ludwigsfelde (WARL) vom 11. September 2019 

- Stellungnahme des Zentraldienstes der Polizei Brandenburg – 
Kampfmittelbeseitigungsdienst – vom 23. August 2019 

- Niederschrift über die Informationsveranstaltung im Rahmen der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB vom 15. August 2019 

 
I. Aus dem Umweltbericht, den Fachbeiträgen und den umweltbezogenen 

Stellungnahmen sind folgende Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar: 

 
- Angaben zum Schutzgut Fläche 

Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastungen und Auswirkungen durch 
die Planung; Darstellung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen im 
Hinblick auf die Inanspruchnahme der Fläche  
 

- Angaben zu Schutzgebieten und Objekten nach Naturschutzrecht 
Ausführung hinsichtlich der (anlagebedingten) Betroffenheit von umliegenden 
Schutzgebieten nach europäischem und nationalem Naturschutzrecht 
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- Angaben zum Schutzgut Boden 

Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, unter anderem mit Ausführungen zum geologischen Aufbau, zur 
bestehenden lokalen (Flächen-)Versiegelung, zu den natürlichen Ertrags- und 
Lebensraumfunktionen sowie Altlasten; Darstellung von Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen im Hinblick auf die Inanspruchnahme der Fläche 
(planungsrechtliche Sicherung von Waldflächen); Darstellung von 
Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und außerhalb des Plangebietes; Darstellung der 
Entwicklung des Umweltzustandes des Schutzgutes Boden sowohl bei Durchführung 
als auch bei Nichtdurchführung der Planung 
 

- Angaben zum Schutzgut Wasser 
Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, unter anderem mit Ausführungen zu Oberflächen- und Fließgewässern, 
zum Grundwasser und zur Versickerung des Niederschlagswassers; zur 
Grundwasserbeschaffenheit und Verschmutzungsgefahr des Grundwassers; zu 
baubedingten Auswirkungen auf das Grundwasser (Schadstoffeinträge und 
Grundwasserabsenkungen); Darstellung hinsichtlich der (anlagebedingten) 
Betroffenheit des Wasserschutzgebietes; Darstellung von Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen im Hinblick auf die durch den Plan ermöglichte zusätzliche 
Versiegelung von Flächen (Versickerung des auf dem Grundstück anfallenden 
Niederschlagswassers gem. den Anforderungen an die Lage in der 
Trinkwasserschutzzone); Darstellung von Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und 
außerhalb des Plangebietes; Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes des 
Schutzgutes Wasser sowohl bei Durchführung als auch bei Nichtdurchführung der 
Planung 

 
- Angaben zum Schutzgut Klima und Luft 

Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, unter anderem mit Ausführungen zum Lokalklima und zur allgemeinen 
Lufthygiene sowie zur Funktion als Frischluft- und Kaltluftentstehungsgebiet; 
Darstellung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen hinsichtlich des Erhalts 
von Gehölz- und Waldbeständen (Bestandssicherung von Waldflächen); Darstellung 
von Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und außerhalb des Plangebietes sowie der 
Schaffung von Flächen für Frischluftproduktion durch Anpflanzung von 
Gehölzstreifen; Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes des Schutzgutes 
Klima und Luft sowohl bei Durchführung als auch bei Nichtdurchführung der Planung  
 

- Angaben zum Schutzgut Biotop, Baum/Waldbestand und Tiere 
Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, Ausführungen zu Biotoptypen, Gehölzen und Baumbestand, Fauna 
(Brutvögel, Fledermäuse, Reptilien, Insekten); Darstellung von Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen durch die planungsrechtliche Begrenzung des Maßes der 
baulichen Nutzung sowie der planungsrechtlichen Sicherung von Wald- und 
Grünflächen; Darstellung von Ausgleichsmaßnahmen durch Baum- und 
Heckenpflanzungen innerhalb und außerhalb des Plangebietes; Darstellung der 
Entwicklung des Umweltzustandes der Schutzgüter Biotope, Baum/Waldbestand und 
Tiere sowohl bei Durchführung als auch bei Nichtdurchführung der Planung  
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- Angaben zum Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit 

Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, mit Hinweisen auf bestehende Vorbelastungen durch das angrenzende 
Umfeld, insbesondere den Verkehr; zur Freizeit und Erholungsausstattung; 
Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes der Schutzgüter Mensch und 
menschliche Gesundheit sowohl bei Durchführung als auch bei Nichtdurchführung 
der Planung (Beeinträchtigungen durch den zu erwartenden zunehmenden Verkehr 
und Lärm sowie auf Freizeit- und Erholungsnutzung) 

 
- Angaben zum Schutzgut Kultur und andere Sachgüter 

Im Plangebiet sind weder Boden-, Garten- und Baudenkmale noch weitere 
schützenswerte Kultur- oder sonstigen Sachgüter vorhanden 
 

- Angaben zum Schutzgut Ort- und Landschaftsbild 
Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung; Darstellung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen durch die 
planungsrechtliche Festsetzung der Höhenbegrenzung für bauliche Anlagen sowie 
der planungsrechtlichen Sicherung von Waldflächen; Darstellung von 
Ausgleichsmaßnahmen durch Baum- und Heckenpflanzungen innerhalb und 
außerhalb des Plangebietes; Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes der 
Schutzgüter Ort- und Landschaftsbild sowohl bei Durchführung als auch bei 
Nichtdurchführung der Planung 
 

- Angaben zu den Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 
Zusammenfassende Bewertung der bisher nicht versiegelten Flächen im Plangebiet 

 
- Angaben zur Vermeidung, Verringerung und Ausgleich nachteiliger 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  
Darstellung und Ausführung zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen sowie der 
Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen im Zuge der Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanzierung der betroffenen Schutzgüter  

 
- Bestandsplan mit Fauna 

Bestandsplan der Biotoptypen 
 
II. Aus der faunistischen Untersuchung 

Angaben und Ermittlung der relevanten Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie, 
ausgewählter national geschützter Arten und der Vogelschutzrichtlinie (u.a. 
Feldlerche, Grauammer, Ortolan, Dorngrasmücke, Goldammer, Buntspecht, 
Blaumeise, etc.); Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung relevanter 
Arten durch bau-, anlage- und betriebsbedingte Störungen von betroffenen Arten 
nach der Vogelschutzrichtlinie, Fledermäusen, Reptilien (Zauneidechse) und Insekten 
(Rote Waldameise); Ausführungen zu Verbotstatbeständen nach 
Bundesnaturschutzgesetz und Empfehlungen zu möglichen Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen. 

 
III. Aus den weiteren umweltbezogenen Stellungnahmen 

Angaben und Informationen unter anderem zur bestehenden und der zu erwartenden 
Lärmsituation im Plangebiet im Bestand und bei Umsetzung der Planung; Darstellung 
des zu erwartenden zusätzlichen Verkehrsaufkommens; bodenschutzrechtliche 
Informationen; Informationen zu den Auswirkungen der Planungsumsetzung auf die 
Lebensräume der Fauna (insbesondere Vögel, Fledermäuse, Reptilien und Insekten); 
Informationen zur Eingriffsregelung; Informationen zu den vorhandenen 
Biotopstrukturen. 
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Die oben aufgeführten wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen 
können im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung eingesehen werden.  
 
Hinweis: Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes ist gem. § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.   
 
Hinweise zum Datenschutz 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Diese werden nur zum Zwecke 
der Einstellung Ihrer Belange in den Abwägungsprozess verwandt. Im Rahmen der 
Beschlussfassung über die Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Ludwigsfelde wird Ihre Stellungnahmen anonymisiert. Die Originalstellungnahme verbleibt 
jedoch mit den personenbezogenen Daten auf unbestimmte Zeit in der zum 
Bauleitplanverfahren zu führen Verfahrensakte bei der Stadtverwaltung Ludwigsfelde und – 
bei erforderlicher Genehmigung – bei der Kreisverwaltung des Landkreises Teltow-Fläming. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt „Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt und auf der 
o.g. Internetseite zum Herunterladen bereitsteht.  
 
Ludwigsfelde, 17.11.2020 
 
 
 
gez. Andreas Igel 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze 
Süd“ der Stadt Ludwigsfelde, OT Genshagen, gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Ziel der Planung 
Ludwigsfelde stellt mit seinen großen Gewerbe- und Industriestandorten einen der 
herausragenden Regionalen Wachstumskerne (RWK) im Land Brandenburg dar. Allerdings 
bieten die noch zur Verfügung stehenden Gewerbe- und Industrieflächen keine 
Möglichkeiten für weitere flächenintensive Ansiedlungen.  
Durch die von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde im Jahr 2013 in 
öffentlicher Sitzung beschlossene förmliche Festlegung des Städtebaulichen 
Entwicklungsbereichs „An der Eichspitze“ gem. § 165 BauGB sollen durch die erstmalige 
Entwicklung von großflächigen Gewerbe- und Industrieflächen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Ansiedlung von flächenintensiven Betrieben geschaffen werden, um 
den erhöhten Bedarf an Arbeitsstätten zu decken.  
 
Gem. § 166 Abs. 1 Satz 2 BauGB ist die städtebauliche Entwicklungsmaßnahme (SEM) 
zügig umzusetzen und Bebauungspläne ohne Verzug aufzustellen. Für den nördlichen 
Teilbereich der SEM wurden durch die Bauleitpläne zur 10. FNP-Änderung sowie dem 
daraus entwickelten Bebauungsplan Nr. 39 „An der Eichspitze Nord“ bereits die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung von Industriegebieten geschaffen. 
Zur Entwicklung weiterer gewerblicher Bauflächen und damit einhergehend dem Abschluss 
der SEM wurde für den südlichen Teilbereich der SEM „An der Eichspitze“ am 30.01.2018 
durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde in öffentlicher Sitzung der 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt 
Ludwigsfelde, OT Genshagen, gefasst.  
 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ werden Gewerbegebiete gem. § 8 
BauNVO sowie ein Sondergebiet gem. § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung 
Krematorium festgesetzt. Weiterhin erfolgt neben einer planungsrechtlichen Sicherung von 
Flächen als öffentliche Grünflächen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft als Kompensationsflächen für 
Eingriffe in Natur und Landschaft auch eine Ausweisung von Flächen für Ver- und 
Entsorgungsanlagen. 
 
Da die Ziele der SEM und des Bebauungsplanverfahrens Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ mit 
den bestehenden Darstellungen des rechtsverbindlichen Flächennutzungsplans (FNP) der 
Stadt Ludwigsfelde, 1. Änderung, nicht umgesetzt werden können, erfolgt die 15. Änderung 
des Flächennutzungsplans für den Bereich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 
45 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt Ludwigsfelde, OT Genshagen, im Parallelverfahren. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt Ludwigsfelde, 
OT Genshagen, wird im Regelverfahren durchgeführt. 
 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 
28.06.2019 frühzeitig gemäß § 4 Abs. 1 BauGB über die kommunale Planungsabsicht 
unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 
45 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt Ludwigsfelde, OT Genshagen, in der Fassung vom 
28.06.2019, insbesondere im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad 
der Umweltprüfung, aufgefordert. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wurde im Rahmen einer Informationsveranstaltung am 15.08.2019 
durchgeführt, bei der der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung der 
Planung gegeben wurde.  
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Geltungsbereich der Planung 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt 
Ludwigsfelde, OT Genshagen, mit einer Fläche von ca. 38,5 ha grenzt im Norden an den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 39 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt 
Ludwigsfelde, OT Genshagen, und die bestehende Waldfläche „An der Eichspitze“, im Osten 
an die Straßenführung der B101, im Süden an die Autobahn A10, im Südwesten an die 
bereits bestehenden Gewerbeflächen des Industrieparks am Birkengrund sowie im Westen 
an das Oberstufenzentrum des Landkreises Teltow-Fläming.  
Der Geltungsbereich umfasst in der Flur 3 der Gemarkung Genshagen die Flurstücke 10/8, 
27/2, 27/3, 27/4, 27/5, 287, 305, 307 tlw., 309, 315, 316 tlw., 418, 419, 421, 424, 425, 426, 
427, 428, 429, 430, 431, 432, 434, 435, 436, 437, 487, 488, 490, 491, 492, 493, 495 tlw., 
497, 500 tlw., 501, 505, 506, 508, 509, 532 tlw., 534, 536, 537, 538, 579, 580 und 593 tlw. 
 

 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfs 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde hat am 16.11.2020 den Entwurf 
des Bebauungsplans Nr. 45 „An der Eichspitze Süd“ der Stadt Ludwigsfelde, OT 
Genshagen, gebilligt und beschlossen, den Entwurf – bestehend aus Planzeichnung (Stand: 
06.10.2020) und Begründung inklusive Umweltbericht (Stand: 07.10.2020) – nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen und die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und die Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 
2 BauGB am Entwurf zu beteiligen.  
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Die genannten Unterlagen liegen  
 
vom 26. November 2020 bis einschließlich 08. Januar 2021 
 
im Eingangsbereich am Haupteingang des Rathauses der Stadt Ludwigsfelde, 
Rathausstraße 3 in 14974 Ludwigsfelde während der Dienststunden 
 
Montag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Dienstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Donnerstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag   von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
und nach telefonischer Vereinbarung unter 03378 / 827 227 sowie im Geoportal der Stadt 
Ludwigsfelde unter: https://www.geoportal-ludwigsfelde.de/auslegungen.php bzw. im Portal 
zu Umweltverträglichkeitsprüfungen und der Bauleitplanung im Land Brandenburg unter 
https://www.uvp-verbund.de/bb zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
 
Wichtiger Hinweis: Die Einsichtsmöglichkeit im Foyer des Rathauses ist auch unter 
Berücksichtigung der durch die Verordnung über Maßnahmen zur Eindämmung des 
neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 in Brandenburg (SARS-CoV-2-
Eindämmungsverordnung - SARS-CoV-2-EindV) bedingten erforderlichen 
Hygienemaßnahmen und unabhängig von sonstigen Hinweisen zum allgemeinen 
Rathausbetrieb grundsätzlich zu den angegebenen Zeiten gewährleistet.  
 
Dabei ist jedoch darauf hinzuweisen, dass aufgrund der Weihnachtsfeiertage und dem 
Jahreswechsel vom 24.12.2020 bis zum 01.01.2021 keine Einsichts- und 
Erörterungsmöglichkeit zu den Planunterlagen im Rathaus der Stadt Ludwigsfelde 
besteht. Der Zugang zu den Auslegungsunterlagen im Geoportal der Stadt 
Ludwigsfelde ist hiervon ausgenommen. 
 
Sollten Sie dazu Fragen haben, rufen Sie bitte unter 03378 / 827 227 an.   
 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Entwurf 
schriftlich oder während der o.g. Dienststunden zur Niederschrift oder unter der E-
Mailadresse:  
bauleitplanung@ludwigsfelde.de vorgebracht werden. 
 
Postanschrift der Stadt Ludwigsfelde ist: 
 
Stadt Ludwigsfelde 
Stabstelle Bauleitplanung 
Rathausstraße 3 
14974 Ludwigsfelde 
 
Die Planunterlagen können nach vorheriger telefonischer Vereinbarung unter 03378 / 827 
227 auch außerhalb der o. a. Zeiten eingesehen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.geoportal-ludwigsfelde.de/auslegungen.php
https://www.uvp-verbund.de/bb
mailto:bauleitplanung@ludwigsfelde.de
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Gemäß § 3 Abs. 2 und § 4a Abs. 6 BauGB weisen wir darauf hin, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtsmäßigkeit des Bebauungsplans nicht 
von Bedeutung ist. 
 
Umweltrelevante Informationen 
Zu den wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen nach § 1 Abs. 6 
Nr. 7 BauGB, die im Rahmen der Offenlage mit ausgelegt werden, gehören neben dem 
Umweltbericht: 

- Baugrund-Gutachten (Geotechnischer Bericht nach DIN 4020) vom April 2009 (Büro: 
Baugrund Ingenieurbüro Dipl.-Ing. J. Mail & Partner GmbH) 

- Schalltechnischer Bericht Nr. 418212-01.01 zur Geräuschkontingentierung nach DIN 
45694 für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 44 „An der Eichspitze Süd“ 
der Stadt Ludwigsfelde, Ortsteil Genshagen, vom Juli 2019 (Büro: Kötter Consulting 
Engineers Berlin GmbH) 

- Verkehrliche Untersuchung zur städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme „An der 
Eichspitze“ in Ludwigsfelde vom November 2016 (Büro: Hoffmann+Leichter 
Ingenieurgesellschaft) 

- Verkehrstechnische Untersuchung / Kreisverkehrsplatz L793 – Ludwigsfelde/ Am 
Birkengrund / Alfred-Kühne-Straße vom Februar 2019 

- Landschaftspflegerischer Begleitplan und Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag für den 
südlichen Teil des Städtebaulichen Entwicklungsgebietes „An der Eichspitze“ (B-Plan 
4) in Ludwigsfelde vom Oktober 2020 (Büro: UBC Umweltvorhaben Brandenburg 
Consult GmbH) 

- Stellungnahme der DB Energie GmbH vom 08. August 2019 
- Stellungnahme der DB Bahn AG vom 06. August 2019 
- Stellungnahmen der e.dis Netz GmbH vom 12., 19. und 28. August 2019 
- Stellungnahme der ENRO Ludwigsfelde Energie GmbH vom 15. August 2019 
- Stellungnahme der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH vom 01. August 2019 
- Stellungnahme des Landesbetriebs Forst Brandenburg – untere Forstbehörde – vom 

08. August 2019 
- Stellungnahme der GDMcom GmbH vom 13. August 2019 
- Stellungnahme des Brandenburgischen Landesamts für Denkmalpflege und 

Archäologisches Landesmuseum – Abteilung Bodendenkmalpflege/ Archäologisches 
Landesmuseum – vom 17. Juli 2019 

- Stellungnahmen des Landesamts für Bauen und Verkehr – Außenstelle Cottbus – 
vom 31. Juli 2019 

- Stellungnahme des Landesamts für Bauen und Verkehr – Gemeinsame Obere 
Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg – vom 30. August 2019  

- Stellungnahme des Landesamts für Umwelt – Abteilung Technischer Umweltschutz 2 
– vom 30. August 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Kreisentwicklung – vom 15. 
August 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Amt für Bildung und Kultur – 
vom 31. Juli 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Amt für Veterinärwesen, 
Lebensmittelüberwachung und Denkmalschutz – vom 19. Juli 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Umweltamt / untere 
Naturschutzbehörde – vom 13. August 2019 

- Stellungnahme der Kreisverwaltung Teltow-Fläming – Umweltamt / Wasser, Boden, 
Abfall – vom 08. August 2019 

- Stellungnahme des Landesbetriebs Straßenwesen – Dezernat Straßenverwaltung – 
vom 12. August 2019 
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- Stellungnahme des Wasserver- und Abwasserentsorgungs-Zweckverband Region 

Ludwigsfelde (WARL) vom 11. September 2019 
- Stellungnahme des Zentraldienstes der Polizei Brandenburg – 

Kampfmittelbeseitigungsdienst – vom 23. August 2019 
- Niederschrift über die Informationsveranstaltung im Rahmen der frühzeitigen 

Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB vom 15. August 2019 
 
I. Aus dem Umweltbericht, den Fachbeiträgen und den umweltbezogenen 

Stellungnahmen sind folgende Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar: 

 
- Angaben zum Schutzgut Fläche 

Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastungen und Auswirkungen durch 
die Planung; Darstellung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen im 
Hinblick auf die Inanspruchnahme der Fläche  
 

- Angaben zu Schutzgebieten und Objekten nach Naturschutzrecht 
Ausführung hinsichtlich der (anlagebedingten) Betroffenheit von umliegenden 
Schutzgebieten nach europäischem und nationalem Naturschutzrecht 
 

- Angaben zum Schutzgut Boden 
Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, unter anderem mit Ausführungen zum geologischen Aufbau, zur 
bestehenden lokalen (Flächen-)Versiegelung, zu den natürlichen Ertrags- und 
Lebensraumfunktionen sowie Altlasten; Darstellung von Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen im Hinblick auf die Inanspruchnahme der Fläche 
(planungsrechtliche Sicherung von Waldflächen); Darstellung von 
Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und außerhalb des Plangebietes; Darstellung der 
Entwicklung des Umweltzustandes des Schutzgutes Boden sowohl bei Durchführung 
als auch bei Nichtdurchführung der Planung 

 
- Angaben zum Schutzgut Wasser 

Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, unter anderem mit Ausführungen zu Oberflächen- und Fließgewässer, 
zum Grundwasser und zur Versickerung des Niederschlagswassers; zur 
Grundwasserbeschaffenheit und Verschmutzungsgefahr des Grundwassers; zu 
baubedingten Auswirkungen auf das Grundwasser (Schadstoffeinträge und 
Grundwasserabsenkungen); Darstellung hinsichtlich der (anlagebedingten) 
Betroffenheit des Wasserschutzgebietes; Darstellung von Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen im Hinblick auf die durch den Plan ermöglichte zusätzliche 
Versiegelung von Flächen (Versickerung des auf dem Grundstück anfallenden 
Niederschlagswassers gem. den Anforderungen an die Lage in der 
Trinkwasserschutzzone); Darstellung von Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und 
außerhalb des Plangebietes; Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes des 
Schutzgutes Wasser sowohl bei Durchführung als auch bei Nichtdurchführung der 
Planung 

 
- Angaben zum Schutzgut Klima und Luft 

Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, unter anderem mit Ausführungen zum Lokalklima und zur allgemeinen 
Lufthygiene sowie zur Funktion als Frischluft- und Kaltluftentstehungsgebiet; 
Darstellung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen hinsichtlich des Erhalts 
von Gehölz- und Waldbeständen (Bestandssicherung von Waldflächen); Darstellung 
von Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und außerhalb des Plangebietes sowie der 
Schaffung von Flächen für Frischluftproduktion durch Anpflanzung von 
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Gehölzstreifen; Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes des Schutzgutes 
Klima und Luft sowohl bei Durchführung als auch bei Nichtdurchführung der Planung  
 

- Angaben zum Schutzgut Biotop, Baum/Waldbestand und Tiere 
Bestandsbeschreibung und Bewertung der Biotope; Bestandsbeschreibung und 
Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch die Planung, Ausführungen zu 
Biotoptypen, Gehölzen und Baumbestand, Fauna (Brutvögel, Fledermäuse, Reptilien, 
Insekten); Darstellung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen durch die 
planungsrechtliche Begrenzung des Maßes der baulichen Nutzung sowie der 
planungsrechtlichen Sicherung von Wald- und Grünflächen; Darstellung von 
Ausgleichsmaßnahmen durch Baum- und Heckenpflanzungen innerhalb und 
außerhalb des Plangebietes; Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes der 
Schutzgüter Biotope, Baum/Waldbestand und Tiere sowohl bei Durchführung als 
auch bei Nichtdurchführung der Planung  
 

- Angaben zum Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit 
Bestandsbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch 
die Planung, mit Hinweisen auf bestehende Vorbelastungen durch das angrenzende 
Umfeld, insbesondere den Verkehr; zur Freizeit und Erholungsausstattung; 
Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes der Schutzgüter Mensch und 
menschliche Gesundheit sowohl bei Durchführung als auch bei Nichtdurchführung 
der Planung (Beeinträchtigungen durch den zu erwartenden zunehmenden Verkehr 
und Lärm sowie auf Freizeit- und Erholungsnutzung) 

 
- Angaben zum Schutzgut Kultur und andere Sachgüter 

Im Plangebiet sind weder Boden-, Garten- und Baudenkmale noch weitere 
schützenswerte Kultur- oder sonstigen Sachgüter vorhanden 
 

- Angaben zum Schutzgut Ort- und Landschaftsbild 
Bestandbeschreibung und Bewertung der Vorbelastung und Auswirkungen durch die 
Planung; Darstellung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen durch die 
planungsrechtliche Festsetzung der Höhenbegrenzung für bauliche Anlagen sowie 
der planungsrechtlichen Sicherung von Waldflächen; Darstellung von 
Ausgleichsmaßnahmen durch Baum- und Heckenpflanzungen innerhalb und 
außerhalb des Plangebietes; Darstellung der Entwicklung des Umweltzustandes der 
Schutzgüter Ort- und Landschaftsbild sowohl bei Durchführung als auch bei 
Nichtdurchführung der Planung 
 

- Angaben zu den Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 
Zusammenfassende Bewertung der bisher nicht versiegelten Flächen im Plangebiet 

 
- Angaben zur Vermeidung, Verringerung und Ausgleich nachteiliger 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  
Darstellung und Ausführung zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen sowie der 
Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen im Zuge der Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanzierung der betroffenen Schutzgüter  

 
- Bestandsplan mit Fauna 

Bestandsplan der Biotoptypen 
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II. Aus der faunistischen Untersuchung 

Angaben und Ermittlung der relevanten Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie, 
ausgewählter national geschützter Arten und der Vogelschutzrichtlinie (u.a. 
Feldlerche, Grauammer, Ortolan, Dorngrasmücke, Goldammer, Buntspecht, 
Blaumeise, etc.); Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung relevanter 
Arten durch bau-, anlage- und betriebsbedingte Störungen von betroffenen Arten 
nach der Vogelschutzrichtlinie, Fledermäusen, Reptilien (Zauneidechse) und Insekten 
(Rote Waldameise); Ausführungen zu Verbotstatbeständen nach 
Bundesnaturschutzgesetz und Empfehlungen zu möglichen Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen. 

 
III. Aus den weiteren umweltbezogenen Stellungnahmen 

Angaben und Informationen unter anderem zur bestehenden und der zu erwartenden 
Lärmsituation im Plangebiet im Bestand und bei Umsetzung der Planung; Darstellung 
des zu erwartenden zusätzlichen Verkehrsaufkommens; bodenschutzrechtliche 
Informationen; Informationen zu den Auswirkungen der Planungsumsetzung auf die 
Lebensräume der Fauna (insbesondere Vögel, Fledermäuse, Reptilien und Insekten); 
Informationen zur Eingriffsregelung; Informationen zu den vorhandenen 
Biotopstrukturen. 

 
Die oben aufgeführten wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen 
können im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung eingesehen werden.  
 
Hinweise zum Datenschutz 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Diese werden nur zum Zwecke 
der Einstellung Ihrer Belange in den Abwägungsprozess verwandt. Im Rahmen der 
Beschlussfassung über die Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Ludwigsfelde wird Ihre Stellungnahmen anonymisiert. Die Originalstellungnahme verbleibt 
jedoch mit den personenbezogenen Daten auf unbestimmte Zeit in der zum 
Bauleitplanverfahren zu führen Verfahrensakte bei der Stadtverwaltung Ludwigsfelde und – 
bei erforderlicher Genehmigung – bei der Kreisverwaltung des Landkreises Teltow-Fläming. 
Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt „Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt und auf der 
o.g. Internetseite zum Herunterladen bereitsteht.  
 
Ludwigsfelde, 17.11.2020 
 
 
 
gez. Andreas Igel 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Amtsblatt für die Stadt Ludwigsfelde  17.11.2020 Nr. 49 Seite 
20 

 

Seite 20 von 25 

 
Öffentliche Bekanntmachung 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im 
Industriepark Ost – Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“ der Stadt 
Ludwigsfelde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
 
Ziel der Planung 
Der Bebauungsplan Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost – Gewerbegebiet nördlich der 
Brandenburgischen Straße“ der Stadt Ludwigsfelde schließt an das bisher durchgeführte 
Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 44 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost“ der Stadt 
Ludwigsfelde an. Er umfasst nur den Teilbereich der Fläche GE 2 nördlich der 
Brandenburgischen Straße. Der Bebauungsplan Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost – 
Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“ soll insoweit als selbständiger 
Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach den Vorgaben des § 13a BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB weiter- und zu Ende geführt 
werden. 
 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost – Gewerbegebiet 
nördlich der Brandenburgischen Straße“ sollen stadtentwicklungspolitische Ziele umgesetzt 
werden. Ziel ist insbesondere, das bisher erlangte Profil Ludwigsfeldes als 
Wirtschaftsstandort und regionaler Wachstumskern vor allem für das produzierende 
Gewerbe weiter zu stärken. Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Bereitstellung gewerblich-industrieller Bauflächen für das 
produzierende Gewerbe geschaffen werden. Ziel des Bebauungsplans ist zudem der 
Ausschluss all jener Nutzungen, die der Entwicklungsperspektive einer Ansiedlung von 
produzierendem Gewerbe entgegenstehen könnten (insbesondere Ausschluss von 
Beherbergungsbetrieben und sensiblen Nutzungen, aber auch Bordellen) und die 
planerische Behandlung und Lösung etwaiger Immissionskonflikte mit bereits vorhandenen, 
sensiblen Nutzungen (südwestlich befindliche Wohnbebauung sowie das evangelische 
Krankenhaus an der Albert-Schweitzer-Straße).  
 
Zur Sicherung der Planungsziele bedarf es für den Teilbereich nördlich der 
Brandenburgischen Straße nunmehr eines zügigen Abschlusses des Planungsverfahrens, 
da eine nochmalige Verlängerung der im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 44 „Teilfläche 1 
im Industriepark Ost“ bereits einmalig verlängerten Veränderungssperre aus rechtlichen 
Gründen nicht in Betracht kommt. Der Teilbereich der Fläche GE 2 wurde daher aus dem 
Ursprungsbebauungsplan Nr. 44 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost“ herausgenommen und 
ist nunmehr Gegenstand des vorliegenden selbstständigen Bebauungsplans Nr. 44-1 
„Teilfläche 1 im Industriepark Ost – Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“, 
der als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB nach den Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 
BauGB und ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt 
werden soll.  
 
Geltungsbereich der Planung 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark 
Ost – Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“ umfasst rund 0,9 ha Fläche 
und liegt nördlich des Stadtkerns von Ludwigsfelde.  
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Der räumliche Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt: 

• Im Norden und Osten durch die östliche Flurstücksgrenze des Grundstückes des 
ehemaligen Kombinatsgebäudes der IFA bis zur Straße Zum Industriepark, 

• Im Westen durch die Straße Zum Industriepark und 
• Im Süden durch die Brandenburgische Straße. 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst in der Flur 2 der Gemarkung 
Ludwigsfelde die Flurstücke 338, 339, 340 (tlw.), 385 (teilw.), 457, 585 (ehem. 90), 586 
(ehem. 90), 587 (ehem. 458) und 588 (ehem. 458) sowie in der Flur 3 der Gemarkung 
Ludwigsfelde die Flurstücke 441 (teilw.) und 442 (teilw.). 
 
Der Geltungsbereich ist im beiliegenden Kartenausschnitt dargestellt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ludwigsfelde hat am 16.11.2020 den Entwurf 
des Bebauungsplans Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost – Gewerbegebiet nördlich 
der Brandenburgischen Straße“ der Stadt Ludwigsfelde in der Fassung vom 30.10.2020 
gebilligt und mit seiner Begründung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zur Auslage 
bestimmt.  
 
Die genannten Unterlagen liegen  
 
vom 26. November 2020 bis einschließlich 08. Januar 2021 
 
im Eingangsbereich am Haupteingang des Rathauses der Stadt Ludwigsfelde, 
Rathausstraße 3 in 14974 Ludwigsfelde während der Dienststunden 
 
Montag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Dienstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Donnerstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag   von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
und nach telefonischer Vereinbarung unter 03378 / 827 227 sowie im Geoportal der Stadt 
Ludwigsfelde unter: https://www.geoportal-ludwigsfelde.de/auslegungen.php bzw. im Portal 
zu Umweltverträglichkeitsprüfungen und der Bauleitplanung im Land Brandenburg unter 
https://www.uvp-verbund.de/bb zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
 
Wichtiger Hinweis: Die Einsichtsmöglichkeit im Foyer des Rathauses ist auch unter 
Berücksichtigung der durch die Verordnung über Maßnahmen zur Eindämmung des 
neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 in Brandenburg (SARS-CoV-2-
Eindämmungsverordnung - SARS-CoV-2-EindV) bedingten erforderlichen 
Hygienemaßnahmen und unabhängig von sonstigen Hinweisen zum allgemeinen 
Rathausbetrieb grundsätzlich zu den angegebenen Zeiten gewährleistet.  
 
Dabei ist jedoch darauf hinzuweisen, dass aufgrund der Weihnachtsfeiertage und dem 
Jahreswechsel vom 24.12.2020 bis zum 01.01.2021 keine Einsichts- und 
Erörterungsmöglichkeit zu den Planunterlagen im Rathaus der Stadt Ludwigsfelde 
besteht. Der Zugang zu den Auslegungsunterlagen im Geoportal der Stadt 
Ludwigsfelde ist hiervon ausgenommen. 
 
Sollten Sie dazu Fragen haben, rufen Sie bitte unter 03378 / 827 227 an.   
 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Entwurf 
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift oder unter der E-Mailadresse:  
bauleitplanung@ludwigsfelde.de vorgebracht werden 
 
Postanschrift der Stadt Ludwigsfelde ist: 
 
Stadt Ludwigsfelde 
Stabstelle Bauleitplanung 
Rathausstraße 3 
14974 Ludwigsfelde 
 
 
 
 
 
 

https://www.geoportal-ludwigsfelde.de/auslegungen.php
https://www.uvp-verbund.de/bb
mailto:bauleitplanung@ludwigsfelde.de
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Gemäß § 3 Abs. 2 und § 4a Abs. 6 BauGB weisen wir darauf hin, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtsmäßigkeit des Bebauungsplans nicht 
von Bedeutung ist. 
 
Beschleunigtes Verfahren gemäß § 13a BauGB 
Gemäß § 13a BauGB ist die Aufstellung von Bebauungsplänen im beschleunigten Verfahren 
u. a. zulässig, wenn es sich dabei um Maßnahmen der Nachverdichtung und 
Innenentwicklung (z. B. Wiedernutzbarmachung von brachliegenden Flächen) handelt.  
In vorliegenden Fall handelt es sich um eine Maßnahme der Innenentwicklung. 
 
Die Voraussetzungen des § 13a Abs. 1 BauGB sind geprüft worden und werden erfüllt: 

- der Schwellenwert von maximal 20.000 m² versiegelbarer Fläche gem. § 13a Abs. 1 
Satz 2 Nr. 1 BauGB wird bei Umsetzung des Bebauungsplans voraussichtlich nicht 
erreicht; 

- es wird kein Vorhaben vorbereitet, das einer Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegt; 

- für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten 
Schutzgüter (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und Europäische 
Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes) gibt es keine 
Anhaltspunkte. 

 
In Anbetracht der o. a. Tatsachen ist es damit möglich, den Bebauungsplan im 
beschleunigten Verfahren aufzustellen. Im beschleunigten Verfahren kann gemäß § 13a 
Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB von der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Behörden nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB sowie von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB sowie 
von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen werden. 
Darüber hinaus ist § 4c BauGB (Überwachung wesentlicher Umweltauswirkungen) nicht 
anzuwenden. 
 
Änderung des Flächennutzungsplans 
Eine Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Ludwigsfelde, 1. Änderung und 
Ergänzung (wirksam seit 11.07.2006) ist nicht erforderlich. 
 
Auswirkungen der Planungsüberlegung auf die Umwelt 
Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost – 
Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen Straße“ der Stadt Ludwigsfelde erfolgt im 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB. Nach § 13a Abs. 2 Nr. 4 
BauGB gelten damit Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten 
sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt 
oder zulässig. Damit ergibt sich aus dem Planungsrecht kein Kompensationserfordernis. 
Der Kompensationsbedarf für Eingriffe in den geschützten Baumbestand und die 
artenschutz-rechtlichen Verbote des § 44 BNatSchG sowie etwaige 
Kompensationsmaßnahmen im Zuge einer Ausnahmezulassung nach § 45 Abs. 7 
BNatSchG oder einer Befreiung gemäß § 67 BNatSchG bleiben davon jedoch unberührt. 
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Bei der Erarbeitung des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 44-1 „Teilfläche 1 im 
Industriepark Ost der Stadt Ludwigsfelde – Gewerbegebiet nördlich der Brandenburgischen 
Straße“ der Stadt Ludwigsfelde wurden die Ergebnisse der nachfolgend aufgeführten 
Untersuchungen und Stellungnahmen berücksichtigt: 
 

- Ökologisches Fachgutachten zum Bebauungsplan Nr. 44 „Teilfläche 1 im 
Industriepark Ost“ der Stadt Ludwigsfelde vom Dezember 2019 (Büro: Dr. 
Szamatolski+Partner GbR) 
 

- Historische und Orientierende Erkundung über Altlastenvorkommen im Industriepark 
Ost der Stadt Ludwigsfelde zum Bebauungsplan 44 vom Februar 2020 (Büro: AGUA 
GmbH) 

o Ergänzende Stellungnahme zur Teilfläche GE 2 des Rasterfeldes 10 vom 
Oktober 2020 (Büro: AGUA GmbH) 
 

- Geräuschkontingentierung nach DIN 45694 für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nr. 44 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost“ der Stadt Ludwigsfelde 
vom Februar 2020 (Büro: Kötter Consulting Engineers Berlin GmbH) 

o Ergänzende Stellungnahme zur Teilfläche GE 2 vom September 2020 (Büro: 
Kötter Consulting Engineers Berlin GmbH) 

 
- Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan Nr. 44 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost“ der 

Stadt Ludwigsfelde vom März 2020 (Büro: Hoffmann+Leichter Ingenieurgesellschaft) 
o Ergänzende Stellungnahme für die Fläche GE 2 zur Verkehrsuntersuchung 

zum B-Plan Nr. 44 „Teilfläche 1 im Industriepark Ost“ in Ludwigsfelde vom 
Oktober 2020 (Büro: Hoffmann+Leichter Ingenieurgesellschaft) 

 
Hinweise zum Datenschutz 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der 
Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informationspflichten 
bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO)“, welches mit ausliegt und auf der o.g. Internetseite zum Herunterladen bereitsteht.  
 
Ludwigsfelde, 17.11.2020 
 
 
 
gez. Andreas Igel 
Bürgermeister 
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Vorplanung Anlage 2 – Außenanlagen der Theodor-Fontane-Grundschule (Vorlage Nr.: 
20/1.160, Beschluss Nr. StVV/13/133/20 

 


